8 45 Studiengang Pharmatechnik

'Der Studiengang umfasst die beiden Studienwahlrichtungen ,,Betriebstechnik* und
,.Biopharmazeutische Technologie*. *Die Studierenden miissen sich im dritten
Semester fur eine dieser beiden Studienwahlrichtungen entscheiden.

zu 8 2 Regelstudienzeit, Studienaufbau und Modularisierung

Abs. 3

'Die zu absolvierenden Pflicht- und Wahlpflichtmodule sind in der Tabelle ,Studien- und
Prifungsplan® bestimmt. 2In beiden Studienwahlrichtungen sind im vierten
Studiensemester ein und im sechsten Studiensemester ebenfalls ein Wahlpflichtmodul
im Umfang von je 5 ECTS zu belegen. ®In beiden Studienwahlrichtungen sind im siebten
Studiensemester Wahlpflichtmodule im Umfang von 10 ECTS zu belegen.

“Die zur Auswahl stehenden Module im 7. Semester sind einer gesonderten Tabelle
(Erganzung zum Studien- und Priifungsplan) zu entnehmen. °Diese wird zu Beginn jedes
vorhergehenden Semesters fir das kommende Semester bekannt gegeben.

®Die Studierenden miissen sich zu den von ihnen gewéhlten Wahlpflichtmodulen im
vorhergehenden Semester anmelden. ’Ein einmal gewahltes Wahlpflichtmodul kann
nicht durch ein anderes ersetzt werden.

8Ein Abweichen von der in der Tabelle ,,Studien- und Priifungsplan“ bestimmten
Reihenfolge ist maglich, wenn die Voraussetzungen fur die Zulassung zu der Modul- oder
Modulteilprafung erfullt sind und insgesamt Module im Umfang von 30 ECTS belegt
werden. °Die Studierenden haben keinen Anspruch darauf, dass ihnen die Teilnahme an
einem bestimmten Wahlpflichtmodul erméglicht wird, wenn organisatorische Griinde
entgegenstehen. '°Sie kénnen in diesem Fall auf ein anderes Wahlpflichtmodul verwiesen
werden.

zu 8 3 Abs. 7 Individuelle Teilzeit
Der Studiengang Pharmatechnik kann entsprechend der geltenden Satzung fir ein
Studium in individueller Teilzeit (Studium iTz) studiert werden.

zu 8 4 ECTS-Punkte und Lernumfang

Abs. 2

'Die Zuordnung der ECTS-Punkte zu den einzelnen Modulen bzw. Teilmodulen ist in der
Tabelle ,,Studien- und Priifungsplan bestimmt. Die Module umfassen in der Regel einen
Lernumfang von 5 ECTS-Punkten. ®Der Lernumfang je Studiensemester betragt 30 ECTS-
Punkte, der des gesamten Studiums 210 ECTS-Punkte. “Das Studium ist erfolgreich
abgeschlossen, wenn die festgelegten Module mit einem Lernumfang von 210 ECTS-
Punkten bestanden sind.

zu 8 5 Lehr- und Prufungssprachen, Lehr- und Lernformen

'Lehrveranstaltungen und Modul- bzw. Modulteilpriifungen kénnen ganz oder teilweise in
englischer Sprache abgehalten werden. ?Die Durchfiihrung von Lehrveranstaltungen und
Modul- bzw. Modulteilpriifungen mit Hilfe neuer Medien ist méglich. *Werden
Lehrveranstaltungen oder Prifungen in englischer Sprache oder mit Hilfe neuer Medien
oder sonstigen besonderen Lehr- und Lernformen durchgefuhrt, wird dies in der
Modulbeschreibung festgelegt und vom Dozenten bzw. Prifer zu Beginn des Semesters
bekannt gegeben.
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zu 8 7 Vorpraktikum
Abs. 1
Im Studiengang Pharmatechnik ist kein Vorpraktikum nachzuweisen.

zu 8 8 Verpflichtendes integriertes praktisches Studiensemester

Abs. 3

'Das fiinfte Semester ist ein verpflichtendes integriertes praktisches Studiensemester
(IPS).

2Das IPS setzt sich aus zwei Teilen zusammen:

e Teil I: Modul Soft Skills mit den Modulteilen Soft Skills Kolloquium, Peer-to-
Peer-Betreuung und Reflektion des Praxissemesters

« Teil Il: Praxissemester im Betrieb mit Praxisbericht

3zZwischen der von Studierenden gewahlten Studienwahlrichtung und dem Unternehmen,
in dem das IPS durchgefiihrt wird, muss ein fachlicher Zusammenhang bestehen. “Bei
der weitestgehend selbststandigen Bearbeitung der Aufgaben sollen die wahrend des
bisherigen Studiums gewonnenen theoretischen Kenntnisse angewendet und vertieft
werden.

Eignung von Stellen fur das verpflichtende integrierte praktische
Studiensemester

>Stellen fur das verpflichtende integrierte praktische Studiensemester gelten als
geeignet, wenn Teil Il des verpflichtenden IPS (Prasenztage im Betrieb) dort nach den in
Satz 5 genannten Vorgaben absolviert werden kann. °Dazu miissen konkrete
fachspezifische betriebliche Aufgaben fir Studierende gegeben sein.

“Im Praktikantenamt werden Firmenlisten mit geeigneten Praxisstellen angelegt.
8Werden von Studierenden Praxisstellen vorgeschlagen, die nicht in den Listen aufgefiihrt
sind, so findet die Uberpriifung der Eignung aufgrund einer Eignungserklarung seitens
der Praxisstelle statt. °Diese Eignungserklarung seitens der Praxisstelle ist vom
Studierenden bei Antragstellung vorzulegen.

Praxisbericht

%Im Praxisbericht beschreibt der Studierende seine Ausbildung wahrend des
verpflichtenden IPS. *Der schriftliche Bericht soll mindestens 40 selbstverfasste Seiten
aufweisen. ?Der Text muss eigens fur den Bericht formuliert sein. **Eigene und fremde
Texte, die fur andere Zwecke formuliert wurden, kbnnen angehangt werden.

Abs. 8

'Die Teilnahme an insgesamt maximal drei Modulteilpriifungen, die nicht
Regelveranstaltungen des verpflichtenden integrierten praktischen Studiensemesters
sind, ist im verpflichtenden integrierten praktischen Studiensemester méglich (vgl. § 19,
Abs. 4). ?Dabei sind Wiederholungspriifungen zunéchst, sodann Erstversuche aus
vergangenen Semestern und schliel3lich Erstversuche kommender Semester zu
absolvieren.
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zu 8 14 Anmeldung und Zulassung zu den Modul- bzw. Modulteilprifungen
Abs. 2

'Das Fachstudium der Semester 4 und héher setzt die Grundlagenkenntnisse der Module
des ersten Semesters voraus. *Die Zulassung zu den Modul- bzw. Modulteilpriifungen des
Semesters 4 und héher darf daher nur erfolgen, wenn alle ECTS-Punkte aus dem
Semester 1 erworben wurden.

3Das vertiefte Fachstudium der Semester 6 und 7 setzt die Kenntnisse der Module des
Grundstudiums voraus. “Die Zulassung zu den Modul- bzw. Modulteilpriifungen des
Semesters 6 und hoéher darf daher nur erfolgen, wenn alle ECTS-Punkte aus den
Semestern 1 und 2 erworben wurden.

°Die Zulassung zu den Modul- bzw. Modulteilpriifungen des Hauptstudiums darf nur
erfolgen, wenn bereits 30 ECTS-Punkte des Grundstudiums erworben worden sind.

®Die Zulassung zu Modul- bzw. Modulteilpriiffungen, die dazu fiihrt, dass der vorgesehene
Lernumfang von 30 ECTS je Semester Uberschritten wird, bedarf der Genehmigung des
Prufungsausschusses, sofern es sich um Module aus héheren Semestern oder um
Zusatzprifungen gemaR § 31 handelt.

zu 8 15 Prufungsarten
'Die fir eine Modul- bzw. Modulteilpriifung geforderte Priifungsart ist in der Tabelle
,Studien- und Prifungsplan“ bestimmt. Priifungen nach § 15 Abs. 1 Satz 2 kénnen in
Form von
- Multiple-Choice-Priufungen gemal gultiger Satzung der Hochschule Albstadt-
Sigmaringen oder
- Distanzprifungen via neuer Medien (z. B. miundlicher Videokonferenz, schriftlich
als Onlinetest etc.)
durchgefihrt werden.

zu 8 22 Abs. 4a Anerkennung und Anrechnung auf Studium und Prifung
Eine pauschale Anrechnung von aufRerhalb des Hochschulsystems erworbenen
Kenntnissen und Fahigkeiten erfolgt in den in der Erganzung zum ,,Studien- und
Priafungsplan“ genannten Féllen durch den Prifungsausschuss gemal § 22 Abs. 6.

zu 8 29 Abs. 1 Mundliche Bachelorprufung
Eine mundliche Bachelorprifung findet nicht statt.

zu 8 30 Abs. 2 Verteidigung der Bachelor-Thesis

'Die Verteidigung der Bachelor-Thesis besteht aus einem Vortrag und einer
Fachdiskussion von mindestens 30 Minuten Dauer. Die Fachdiskussion erstreckt sich
nicht nur auf den Inhalt der Bachelor-Thesis, sondern soll zeigen, dass der Studierende in
der Lage ist, Aufgabenstellung, Methoden, Ergebnisse und Schlussfolgerungen der
Bachelor-Thesis in den Zusammenhang des Studiums richtig einzuordnen. *Deshalb
sollen auch Fragen zu angrenzenden Themenbereichen gestellt werden.

“Der Termin zur Verteidigung der Bachelor-Thesis wird von den Priifern im Benehmen mit
dem Studierenden unverziglich nach Eingang der Bachelor-Thesis festgelegt.
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zu 8 33 Abs. 1 Bachelorgrad
Nach bestandener Bachelorprifung wird der Grad Bachelor of Science (B.Sc.) verliehen.

zu 8 38 Abkurzungen, Bezeichnungen

Die im Allgemeinen Teil dieser Studien- und Prifungsordnung aufgefihrten Abklrzungen
und Bezeichnungen werden wie folgt ergénzt:

Prafungsarten:
Pf = Portfolio
Te = Testat
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Ergdnzung zum Studien- und Priufungsplan des Studiengangs Pharmatechnik -
pauschale Anrechnung von auf3erhalb des Hochschulsystems erworbenen
Kenntnissen und Fahigkeiten

Stand: xX.xx.201x

AuBRerhalb des Hochschulsystems Anrechnung auf folgendes Modul/
erworbene Kenntnis und Fahigkeit folgenden Studienabschnitt
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik 18.1

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc.

Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.

Modul (M) / Modulteil (MT) SWS / MT in Semester Modulprifung /7 Modulteilprifung
Modul- M MT  SwWS/ Prufungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet un-
nummer Bezeichnung Art Art M 1 5p nummer Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. »
Modul- Prifungs- (gem. Modul- profung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Mathematische Grundlagen und
mathematisches Modellieren in | PM 8 10
den Life Sciences
Mathematische Grundlagen und
mathematisches Modellieren in den Vv, S 8 1 Pf (10)
Life Sciences
Allgemelne und anorganische PM a 5
Chemie
Allgemelne und anorganische V. U a 1 K 120 (5)
Chemie
Einfihrung ins
naturwissenschaftliche PM 4 5
Arbeiten 1
Wissenschaftliches Arbeiten V, U 2 1 2,5 Ha (2,5)
Praktl_kum_Phy5|k & Biologie p 5 1 2.5 Pr (2,5)
/Physiologie
Grunf:llage_-n der Biologie und PM 4 5
Physiologie
Grun'dlag'en der Biologie und v a 1 K 120 (5)
Physiologie
Arzneiformenlehre PM 4 5
Arzneiformenlehre V'PU’ 4 1 K 60 (3), Ha (2)
Summe PM 1. Sem. 24 30 (30)
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang

Pharmatechnik 18.1

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc.

Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.

Modul (M) 7/ Modulteil (MT)

SWS / MT in Semester

Modulprifung /7 Modulteilprifung

Modul- M MT  SWS/ Prifungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet un-
nummer Bezeichnung Art Art M 112|3| 4 |5P|6 nummer Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. N
Modul- Prifungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Physikalische Grundlagen Life
Sciences PM 8 10 5
Physikalische Grundlagen Life
Y 9 Vv, U 4 2 5 K 120 (5),
Sciences 1
Ry - Pr (2) Ha
P _yS| alische Grundlagen Life V.U, P 4 > 5
Sciences 2
Organische Chemie PM 4 5
Organische Chemie Vv, U 4 2 K 120 (5)
Einfihrung ins
naturwissenschaftliche
Arbeiten 2 PM 4 5
Praktikum Chemie &
Biologie/Physiologie 2 2,5 La (2,5)
Préasentation Vv, U 2 2 2,5 R (2,5)
Pharmazeutische
Technologie 1 PM 4 5
Pharmazeutische K 60 (3,5),
Technologie 1 Vv, U 4 2 Ha (1,5)
Grundlagen PHT PM 4 5
Grundlagen Recht &
Qualitatsmanagement Pharma \% 2 2 2,5 K 60 (2,5)
Berufsorientierung S, Pj 2 2 2,5 R (2,5)
Summe PM 2. Sem. 24 30 27
Summe Grundstudium 60 (57)
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik 18.1

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc.

Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.

Modul (M) / Modulteil (MT)

SWS / MT in Semester

Modulprifung /7 Modulteilprifung

Modul- M MT  Sws/ Prufungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet un-
nummer Bezeichnung Art  Art M 2|3 5P nummer Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. »
Modul- Prufungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Grundlagen Prozess- und
Reinraumtechnik PM 4 >
Grundlagen Prozess- und .
Reinraumtechnik V. U 4 3 K90 (5)
Grundlagen der Elektrotechnik | PM 4 5
. K 90 (3,5),
Grundlagen der Elektrotechnik Vv, P 4 3 La (1,5)
Vertl_efung Recht und PM 4 5
Qualitatsmanagement Pharma
Vertiefung Recht und V.S a 3 K 90 (3,5),
Qualitatsmanagement Pharma ’ R (1,5)
Verfahrenstechnik 1 PM 4 5
Verfahrenstechnik 1 v, U 4 3 K 120 (5)
M_lkroblologlg und PM 4 5
Biotechnologie
Mikrobiologie PHT V, P 2 3 2,5 K 90 (4),
Biotechnologie \Y 2 2,5 La (1)
Angewandte Statistik PM 4 5
Angewandte Statistik Vv, U 4 3 K 120 (5)
Summe PM 3. Sem. 24 30 (30)
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik 18.1

Studienwahlrichtung Betriebstechnik

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc.

Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.

Studienwahlrichtung Betriebstechnik

Studienwahlrichtung Betriebstechnik

Modul (M) 7/ Modulteil (MT)

SWS / MT in Semester

Modulprifung /7 Modulteilprifung

Modul- M MT  sws/ Prufungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet un-
nummer - nummer .
Bezeichnung Art Art M 2|1 3| 4 |5P]| 6 Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. N
Modul- Priffungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Relnra}lmtechnlk und PM 4 5
Qualitatsmanagement
Vertiefung Reinraumtechnik Vv, P 2 4 2,5 La
K 90 (2,5),
Aktugl.l.e Aspekte Recht und v, U 5 2.5 R (2,5)
Qualitatsmangement Pharma
D|g|ta||5|-e|jung und PM 4 5
Automatisierung
DlgltaI|S|_er_ung und V. P a 4 K 90 (3,5),
Automatisierung La (1,5)
Verfahrenstechnik 2 PM 4 5
Verfahrenstechnik 2 Vv, P 4 4 K 60 (2,5), La (2,5)
Grundlagen BWL PM 4 5
Grundlagen BWL \% 4 K 120 (5)
Qualifizierung und Validierung |PM 4 5
Qualifizierung und Validierung v,U,P 4 4 K 60 (5) Ha
Pharmfazeutlsche Chemie und WPM 4 5
Analytik
Pharmazeutische Chemie und
Analytik Vv, P 4 4 K 90 (3), La (2)
Molekularbiologie WPM 4 5
Molekularbiologie V, P 4 4 K 120 (4), R (1)
Technische
Gebaudeausrustung WPM 4 S
Technische
Gebaudeausrustung Vv, P 4 4 K90 (4), Pr (1)
Biochemie WPM 4 5
Biochemie vV, P 4 K 60 (2,5), La (2,5
Summe PM 4. Sem. 20 25 (25)
umme WPM 4. Sem. 4 5 aus 25 (5)
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik 18.1

Studienwahlrichtung Biopharmazeutische Technologie

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc.

Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.

Studienwahlrichtung Biopharmazeutische Technologie

Studienwahlrichtung Biopharmazeutische Technologie

Modul (M) / Modulteil (MT)

SWS / MT in Semester

Modulprifung /7 Modulteilprifung

Modul- M MT  Sws/ Prufungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet Un-
nummer Bezeichnung Art  Art M 2|13 4|5P nummer Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. »
Modul- Prifungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Reinraumtechnik und
Qualitatsmanagement PM 4 5
Vertiefung Reinraumtechnik V, P 2 4 2,5 La
Aktuelle Aspekte Recht und K 90 (2,5),
Qualitatsmangement Pharma Vv, U 2 2,5 R (2,5)
Qualifizierung und Validierung | PM 4 5
Qualifizierung und Validierung v,U,P 4 4 K 60 (5) Ha
Pharmazeutische Chemie und
Analytik PM 4 5
Pharmazeutische Chemie und
Analytik V, P 4 4 K 90 (3), La (2)
Biochemie PM 4 5
Biochemie V, P 4 K 60 (2,5), La (2,5)
Molekularbiologie PM 4 5
Molekularbiologie vV, P 4 4 K 120 (4), R (1)
Verfahrenstechnik 2 WPM 4 5
Verfahrenstechnik 2 vV, P 4 4 K 60 (2,5), La (2,5)
Grundlagen BWL WPM 4 5
Grundlagen BWL \% 4 K 120 (5)
Digitalisierung und
Automatisierung WPM 4 5
Digitalisierung und
Automatisierung v, P 4 4 K90 (3,5), La (1,5)
Summe PM 4. Sem. 20 25 (25)
Summe WPM 4. Sem. 4 5 aus 15 (5)
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik 18.1

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc. Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.
Modul (M) / Modulteil (MT) SWS / MT in Semester Modulprifung / Modulteilprifung
Modul- M MT  SWS/ Priifungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet Un-
nummer Bezeichnung Art  Art M 2|3 4a|spP nummer Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem.
Modul- Prifungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Praxissemester PM 30
Praxis und Bericht IPS 5 25 Pb (5),
R*** (2 5)
Soft SKills
Soft Skills Kolloquium S, U 3 5 2,5 R, Pr
Peer-to-Peer-Betreuung S, U A= 5 1,5 Pf
Reflektion des Praxissemesters S, U 2** 5 1 R***
Summe PM 6 30 (7,5)

*  wird erst im 7. Sem. abgeschlossen

** wird erst im 6. Sem. abgeschlossen

*** Erbringung der Prufungsleistung im Rahmen des Moduls Soft Skills-Teil Reflektion des IPS -
Benotung nur im Rahmen des Moduls Praxis und Bericht

Hochschule
4 , Albstadt-Sigmaringen
University of Applied Sciences PHT StuPO 18.1 vom xx.xx.2017 11



Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik 18.1
Studienwahlrichtung Betriebstechnik

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc. Prafungsplan Pharmatechnik, B.Sc.
Studienwahlrichtung Betriebstechnik Studienwahlrichtung Betriebstechnik
Modul (M) / Modulteil (MT) SWS / MT in Semester Modulprifung /7 Modulteilprifung
Modul- M MT  Sws/ Prufungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet Un-
nummer Bezeichnung Art  Art M 1|23 4a|sP|e6]| 7| "ummer Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. »
Modul- Prifungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Betriebsplanung PM 8 10
Lager- und Transporttechnik \% 2 6 2,5 K 60 (3)
Vers_orgungstechnlk V" 2 6 2,5 - K120 (7)
Betriebsplanung V, U 4 6 5
Pharmazeutische
Verfahrenstechnik PM 4 °
Pharmazeutische
Verfahrenstechnik Vi P 4 6 M20(2,5), R (2,5)
Prozessautomation PM 4 5
. K 90 (3,5),
Prozessautomation V, P 4 6 La (1.5)
Sterile Technology PM 4 5
Sterile Technology Vv, U, P 4 6 K 90 (5) Pr, R
Galenik der Biopharmaka WPM 4 5
. . K 60 (2,5),
Gafle-nlk der Bloph-armaka Vv, P 4 6 La (1). R (1.5)
Kl_m|sche_Arzne|forschung und WPM 4 5
Diagnostik
Klllnlsche-Arznelforschung und V.S a 6 K 90 (3),
Diagnostik R (2)
Vertiefung Biotechnologie WPM 4 5
Vertiefung Biotechnologie Vv, U 4 6 K 90 (5) R
Investition und Finanzierung WPM 4 5
Investition und Finanzierung v, U 4 6 K 120 (5)
Change Management, WPM 4 5
Entrepreneurship
Change Management, S, P 4 6 Pr(2), Ha(2),
Entrepreneurship R(1)
Summe PM 6. Sem. 20 25 (25)
Summe WPM 6. Sem. 4 5 aus 25 (5)
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang Pharmatechnik 18.1
Studienwahlrichtung Biopharmazeutische Technologie

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc.

Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.

Studienwahlrichtung Biopharmazeutische Technologie

Studienwahlrichtung Biopharmazeutische Technologie

Modul (M) / Modulteil (MT)

SWS / MT in Semester

Modulprifung /7 Modulteilprifung

Modul- M MT  Sws/ Prufungs- ECTS- vorausgesetzte Benotet Un-
nummer Bezeichnung Art  Art M 23| 4a|sP|6]| 7| "ummer Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. N
Modul- Priffungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Immunologie und Zellbiologie PM 4 5
Immunologie und Zellbiologie V, P 4 6 K120 (4), R (1)
Galenik der Biopharmaka PM 4 5
Gafle-nik der Bioph-armaka V, P 4 6 LaK((:IS.?. (:’(51).’5)
Kl_m|sche_Arzne|forschung und PM 4 5
Diagnostik
Klllnlsche-Arznelforschung und V.S a 6 K 90 (3),
Diagnostik R (2)
Sterile Technology PM 4 5
Sterile Technology Vv, U, P 4 6 K 90 (5) Pr, R
Vertiefung Biotechnologie PM 4 5
Vertiefung Biotechnologie Vv, U 4 6 K 90 (5) R
Investition und Finanzierung WPM 4 5
Investition und Finanzierung V, U 4 6 K 120 (5)
Prozessautomation WPM 4 5
. K 90 (3,5),
Prozessautomation V, P 4 6 La (1.5)
Marketing WPM 4 5
Marketing V 4 6 K 120 (5)
Pharmazeutische
Verfahrenstechnik WPM 4 >
Pharmazeutische V. P a 6 M 20 (2,5),
Verfahrenstechnik ’ R (2.5)
Change Management, WPM 4 5
Entrepreneurship
Change Management, S, P 4 6 Pr(2), Ha(2),
Entrepreneurship R(1)
Summe PM 6. Sem. 20 25 (25)
Summe WPM 6. Sem. 4 5 aus 25 (5)
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Studien- und Prufungsplan fur den Studiengang

Pharmatechnik 18.1

Studienplan Pharmatechnik, B.Sc. Prufungsplan Pharmatechnik, B.Sc.
Modul (M) / Modulteil (MT) SWS / MT in Semester Modulprifung /7 Modulteilprifung
Modul- M MT  SwWs/ Préfungs- ECTS- voraus-gesetzte Benotet un-
nummer Bezeichnung Art  Art M 1|2|3|4|5P|6|7] "mme Punkte Modulteil- benotet
entspr. entspr. Sem. .
Modul- Prifungs- (gem. Modul- prufung Art Art
handbuch EDV handbuch) (Nummer) (Gewicht)
Projekt PHT PM 0,5 5
Projekt PHT P 1 7 (Pr + Ha + R) (5)
Wahlpflichtmodule WPM 4 10
QM Kostmetik und Medizinprodukte S 2 7 2,5 R (2,5)
Computervalidierung \% 2 7 2,5 K 60 (2,5)
Pharmazeutische Technologie 2 S 2 7 2,5 R (2,5)
Praktikum Biotechnologie P 2 7 2,5 La (1), R (1,5)
Moderne Pharmaanalytik Vv, U, P 2 7 2,5 M 15 (2,5)
Pharmakologie \% 2 7 2,5 R (2,5)
geman
Wabhlpflichtmodule aus dem Ergdnzung zum
Katalog der Erganzung zum Studien- und gem. Erganzung zum Studien- und Prifungsplan WPM
Studien- und Priufungsplan Prafungsplan
WPM
Bachelor-Thesis PM 15
Bachelor-Thesis 7 12 Ba (15)
Verteidigung B.-Thesis 7 3 Ba (5)
Summe PM 7. Sem. 5 20 (25)
Summe WPM 4 10 (10)
Summe Hauptstudium 150 (132,5)
Gesamtes Studium 134,5 | 2412424 24| 6 |24] 9 210 (189,5)

@S

Hochschule
Albstadt-Sigmaringen
University of Applied Sciences

PHT StuPO 18.1 vom xx.xx.2017

14




	zu § 5 Lehr- und Prüfungssprachen, Lehr- und Lernformen
	zu § 38 Abkürzungen, Bezeichnungen
	PHT_StuPO_181_Curriculum_Senat_2017xxxx.pdf
	18.1 gesamt


